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Verteiler: 

- Ritter Klaus, 1. Bürgermeister, Trt. Rathaus 

- Beilhack Claudio, Stadtverwaltung, Trt. mit der Bitte um Weiterleitung an die betroffenen Fachbereiche 
- alle Mitglieder 
 

Anwesenheitsliste Mitglieder (A = anwesend, E = entschuldigt) 

Mitglied A E Mitglied A E 

Dzial Günther ☒ ☐ Magg Hannes ☒ ☐ 

Ebert Walter ☒ ☐ Mörtl Helmut ☒ ☐ 

Fendt Robert ☒ ☐ Piehler Reinhard ☒ ☐ 

Gorzel Roger ☐ ☒ Schuster Richard ☒ ☐ 

Herold Hanni ☒ ☐ Wild Helmut ☐ ☒ 

Kipran Marvin ☒ ☐ Werthan Josef ☒ ☐ 

Locht Andreas ☒ ☐ Zunhammer Christian ☐ ☒ 

 

Jahresschlusstreffen 2019: 
 
Am 11.12.2019 traf sich der AKV mit den an Verkehrsfragen beteiligten Abteilungen der Stadt und 
des Straßenbauamtes Traunstein um 18.00 Uhr im Kulinarium zum traditionellen 
Jahresabschlusstreffen. 
 
Begrüßung der eingeladenen Personen lt. Gästeliste: 
 
Staatliches Bauamt Traunstein: 
Herr Bambach, Herr Maltan 
 
Stadtverwaltung: 
Herr Ritter Bürgermeister 
Herr Gätzschmann Stadtbaumeister 
Herr Beilhack Ordnungsamt, entschuldigt 
Herr Albrich, Tiefbau 
Herr Bernhofer Bauhof 
 
Polizei: 
Herr Fiedler, entschuldigt 
 
Presse: 
Frau Pia Mix 
 
  



Agenda 21 Traunreut „Arbeitskreis Verkehr“ (AKV) 
 

Protokoll zur 209. Sitzung am 11.12.2019 

PR  Seite 2 von 2 Locht 03/01/2020 

 
Herr Piehler begrüßte die Gäste und die anwesenden AKV Mitglieder. Nach einem gemeinsamen 
Abendessen hielt Herr Piehler einen Jahresrückblick. Mittels Power Point, unterstützt durch Herrn 
Locht, ließ Herr Piehler das Jahr 2019 Revue passieren. 
 
Breiten Raum nahm die erstellte „Vision 2045 AKV“ ein, doch es wurde auch der Unfallbericht 2018, 
die Stellplatzsatzung, die Heidenhainampel, der Geschichtsweg, die Fahrradtour des AKV, der 
geplante Kreisverkehr Kantstraße, die geplante Straße Hörpolding – Haßmoning angesprochen. Herr 
Piehler bedankte sich beim Bürgermeister Ritter und beim Stadtbaumeister Gätzschmann, dass der 
AKV, jeweils einmal im Jahr, zu einem Gesprächstermin ins Rathaus kommen dürfen. 
 
Zusammenfassend konnte Herr Piehler feststellen, dass viele Forderungen des AKV realisiert wurden, 
einige aber noch anstehen. Besonders freute ihn, dass der erste Teilabschnitt der Straße Hörpolding 
– Truchtlaching nächstes Jahr gebaut wird. 
 
Er bedankte sich beim Bürgermeister und bei den für den Verkehr zuständigen Abteilungen der Stadt 
für die gute Zusammenarbeit. Er verlieh seiner Hoffnung Ausdruck, dass es auch in Zukunft so 
einvernehmlich weitergeht und dass die noch ausstehenden Verbesserungen in naher Zukunft 
umgesetzt werden. 
 
Herr Helmut Wild scheidet aus persönlichen Gründen aus dem Arbeitskreis aus. Er konnte auch an 
der Jahresabschlussversammlung nicht teilnehmen. 
Er war seit Januar 2016 Mitglied beim AKV. Als Erinnerung bekommt er das Buch 111 Orte im 
Chiemgau und im Rupertiwinkel. Herr Kipran überbringt das Buch mit den besten Wünschen des AKV. 
 
Herr Bürgermeister Ritter dankte dem AKV für seine wertvolle Arbeit. 
 
Herr Bambach vom Staatlichen Bauamtes Traunstein erklärte die Vorgehensweise bei der geplanten 
Ostumgehung Traunreuts und bei der Sanierung der St2104. 
 
Herr Maltan vom Staatlichen Bauamtes Traunstein informierte über den Bau des Aubergtunnel, die 
Ortsumgehung Obing und den Bauabschnitt 2 Mögling – St. Georgen 
 

Siehe auch Zeitungsbericht zu der Versammlung im Anhang! 
 
 
 

 
 
 
 

Traunreut, den 03.01.2020  __________________________________________________ 

     Andreas Locht 

 

Die nächste Sitzung findet am Mittwoch, den 8. Januar 2019, um 19.00 Uhr 

im kath. Pfarrheim Traunreut statt. 

 

 



Holperstrecke wird instandgesetzt 

Staatliches Bauamt kündigt bei AKV Instandsetzung zwischen Oberwalchen und Pierling an 
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Die Heidenhain-Ampel, die auch am Wochenende eingeschaltet ist, ruft immer wieder 
Verärgerung in der Bevölkerung hervor. Die Ampel schaltet an Wochenenden und an 
Feiertagen auf der Werner-von-Siemens-Straße auf Rot obwohl kein Fahrzeug aus dem 
Firmengelände (rechts) kommt. −Fotos: AKV 
 
Traunreut. Der Arbeitskreis Verkehr AKV nutzte die Dezembersitzung für einen 
Jahresrückblick. Viel beschäftigt hat er sich 2019 mit der "Vision 2045", die Reinhard Piehler 
im November im Stadtrat vorstellte (wir berichteten). Martin Bambach vom Staatlichen 
Bauamt Traunstein informierte die Mitglieder über die geplante Instandsetzung der Straße 
von Oberwalchen nach Pierling und sein Kollege Peter Maltan berichtete von den 
überörtlichen Baumaßnahmen Aubergtunnel und Umfahrung Obing. 

Der Arbeitskreis Verkehr hat sich in diesem Jahr intensiv mit den Fragen befasst, wo es mit 
dem Verkehr in den nächsten Jahrzehnten hingehen soll und wie eine Verringerung des 
Kohlendioxid-Ausstoßes beziehungsweise des Individualverkehrs erreicht werden könnte. 
Unter dem Begriff "Vision 2045" wurden Überlegungen angestellt und Vorschläge für die 
Zukunft gemacht. Die Zweiteilung des Zuges in Hörpolding mit den Zielen Traunreut und 
Mühldorf, wie sie nun mit dem neuen Fahrplan kommt, finden Reinhard Piehler und seine 
Mitstreiter schon mal sehr gut. "Ideal wäre aber eine Bahnstrecke durch Traunreut hindurch, 
das wäre kein großer Umweg", erläuterte der Vorsitzende. 

https://plus.pnp.de/autoren/?id=142
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Einige Hinweistafeln des Geschichtsweges müssen ausgetauscht werden. Die Tafel 
Geschichtsweg am Friedhof wurde beispielsweise von Vandalen besprüht. Diese Tafel und 
einige weitere die ausgeblichen sind, sollen erneuert werden. 

Kostenloser Citybus, um Akzeptanz zu erhöhen. Gleichzeitig sollte die Bahn langfristig 
umweltfreundlich angetrieben werden. Als Lockmittel, damit die Bürger den Zug und 
innerorts den Citybus auch wirklich annehmen, plädiert der AKV für einen kostenlosen 
ÖPNV. Einen Versuch, ob dann mehr Leute in Bus und Zug einsteigen, wäre es nach Meinung 
der Mitglieder auf jeden Fall wert. Der Einstundentakt sei zudem wichtig und es dürfe keine 
Parallelfahrten zwischen Zug und Bus mehr geben. Auf der Straße sieht der AKV die beste 
Lösung in einer großen Ostumfahrung vom Kreisverkehr bei Frühling über Traunwalchen und 
zwischen Biebing und Herbsdorf hindurch zur B304. Damit könnte speziell der Lkw-Verkehr 
komplett um die Stadt herum und aus der Innenstadt herausgeführt werden. 
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Derzeit mehr schief als gerade: Die Strecke von Oberwalchen nach Pierling wird im Frühjahr 
auf Vordermann gebracht. −Foto: hr 

Doch nicht nur mit der Vision für die Zukunft beschäftigte sich der AKV in diesem Jahr. 
Aufgrund von "Negativbeispielen" wie beim neuen Parkplatz am Gymnasium stellten die 
Mitglieder einen Antrag an die Stadt, die Stellplatzsatzung zu ändern. In einem Beiblatt dazu 
wird nun festgelegt, dass bei neuen Parkflächen keine spitzen Winkel und Kanten mehr 
gebaut werden dürfen, "wahre Reifenkiller", wie sie von Reinhard Piehler genannt werden. 
Auf der Tagesordnung einer der Sitzungen stand die Heidenhain-Ampel an der Werner-von-
Siemens-Straße, die auch am Wochenende in Betrieb ist, obwohl dann keine Mitarbeiter aus 
dem Parkhaus fahren. Martin Bambach gab in diesem Zusammenhang den Hinweis, dass für 
die Schaltzeiten die Verkehrsbehörde, sprich das Landratsamt Traunstein, zuständig ist und 
man dort mit dem Problem vorstellig werden sollte. 

Diskussion über den Kreisverkehr Kantstraße. Bei einer Fahrradtour durch das Stadtgebiet 
besichtigte der AKV Punkte, die bei einer eventuellen großen Ostumfahrung von Bedeutung 
wären, und über den Mini-Kreisverkehr an der Kantstraße wurde eifrig diskutiert. Hierbei 
konnte sich der Arbeitskreis nicht auf eine gemeinsame Meinung einigen. Reinhard Piehler 
betonte aber: "Ich persönlich finde ihn gut und bin froh, dass der Stadtrat sich dafür 
entschieden hat." 

Nach einem weiteren Antrag des AKV sollen die Tafeln des Geschichtsweges überprüft und 
teilweise ausgetauscht werden, da manche beschmiert und andere vom Sonnenlicht so 
ausgeblichen sind, dass man nichts mehr lesen kann. Sehr erfreut zeigte sich der Vorsitzende 
schließlich darüber, dass der Ausbau der Gemeindeverbindungsstraße von Hörpolding bis 
Haßmoning im Frühjahr starten wird. Der Spatenstich dazu war vor einer Woche (wir 
berichteten). Abschließend betonte Reinhard Piehler: "Zusammenfassend kann ich 
feststellen, dass viele Forderungen des AKV realisiert wurden, einige aber noch anstehen. Ich 
hoffe, dass die Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen der Stadt und dem AKV weiterhin 
so einvernehmlich weitergeht und dass die noch ausstehenden Verbesserungen umgesetzt 
werden." 

Bürgermeister Klaus Ritter lobte: "Der Arbeitskreis Verkehr bringt der Stadt unheimlich viel. 
Er leistet enorme Vorarbeit und hat viele gute Ideen." Dem Stadtoberhaupt liegt der 
Zweistundentakt der Bahn sehr am Herzen, denn: "Wir müssen was anbieten, sonst können 
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die Leute nicht aufs Gleis kommen". Klaus Ritter verkündete außerdem, dass die Realisierung 
des Radweges von Anning nach St. Georgen in Zusammenarbeit mit dem Landkreis für 2020 
geplant ist. Die notwendigen Grundstücke seien "fast ganz" gesichert. 

Martin Bambach vom Staatlichen Bauamt Traunstein dankte dem AKV ebenfalls für seine 
Arbeit, dieser sei "eine wichtige Verbindung zwischen Bevölkerung und Stadtrat". Er ging auf 
die Straße zwischen Oberwalchen und Pierling ein, die seit vielen Jahren in einem sehr 
schlechten Zustand ist. Ausbauen wolle das Bauamt diese Strecke nicht, da sie im Zuge der 
großen Ostumfahrung verändert oder gar rückgebaut werden soll. Allerdings könne man 
auch nicht auf die Ostumfahrung warten. Das Staatliche Bauamt zieht daher die 
Instandhaltung der Straße im nächsten Frühjahr in Erwägung: "Sie hat höchste Priorität". 
Dabei soll die Straße "profiliert" und eine neue Deckschicht aufgebracht werden, eine reine 
Erhaltungsmaßnahme und Überbrückung bis zum Bau der Ostumfahrung. Für die 
weiträumige Umfahrung, wie sie der AKV vorschlägt, sieht Martin Bambach schon jetzt 
voraus: "Dafür werden wir hart kämpfen müssen." Sie sei jedoch die einzige Lösung zur 
Entlastung von Oderberg und Traunwalchen, gab er zu. 

Aktuelles zu Aubergtunnel und Kreuzung in St. Georgen. Sein Kollege Peter Maltan ging 
kurz auf den aktuellen Stand am Aubergtunnel ein. Der 440 Meter lange Tunnel sollte im 
Frühjahr im Rohbau fertig sein, dann erfolgt die Ausstattung mit der entsprechenden 
Technik. Ende 2020 wird mit der Fertigstellung gerechnet und nach einem Probebetrieb der 
Tunneltechnik könnte die Verkehrsfreigabe im Frühjahr 2021 erfolgen. Bereits im 
kommenden Frühjahr 2020 wird der Straßenbau zur Anbindung an den Tunnel an beiden 
Enden in Angriff genommen. 

Zum Bauabschnitt II der Ortsumfahrung Altenmarkt konnte Peter Maltan vermelden, dass 
derzeit mit Nachdruck an den Unterlagen für das Planfeststellungsverfahren gearbeitet 
werde, um auch hier Baurecht zu bekommen. Für die Kreuzung in St. Georgen findet er die 
Lösung mit der Ampel unter den jetzt herrschenden Rahmenbedingungen sehr gelungen. 
Nach wie vor werde die große Lösung mit Kreisverkehr und Tieferlegung diskutiert und mit 
stärkerer Frequenz der Bahnlinie bekomme diese Variante auch wieder größere Chancen. 

Helmut Mörtl warf die Frage auf, wo der Verkehr hinsolle, wenn im Nadelöhr St. Georgen 
groß gebaut wird. Auf diese Frage wusste auch der Mitarbeiter des Staatlichen Bauamtes 
momentan keine Antwort. Sein Bericht umfasste auch noch eine weitere Großbaustelle: 
Nachdem ein Teilabschnitt schon fertiggestellt ist, soll die Ortsumfahrung Obing nach seinen 
Worten in der Jahresmitte 2020 restlos fertig sein. 
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